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Die Kasubi Tombs sind die Grabmäler der Könige (Kabakas) von Buganda

auf dem Kasubi-Hügel in Kampala, der Hauptstadt Ugandas.

Die 30 Hektar umfassende Anlage ist für viele Angehörige der Baganda ein

spirituelles Heiligtum.

1882 wurde auf dem Kasubi-Hügel ein Palast für den Kabaka errichtet, der

1884 mit dem Tode des Kabakas Mutesa I. zu einer Grabstätte umgewidmet

wurde. Innerhalb des zentralen Gebäudes, das domförmig aus Holz und

Reet errichtet ist und einen Durchmesser von 31 m sowie eine Höhe von 12

m erreicht, sind die vier Kabakas Mutesa I., Mwanga II., Daudi Chwa II.

und Mutesa II. begraben.

Seit 2001 werden die Kasubi Tombs zum Weltkulturerbe gezählt.
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